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Verordnung über die Ausdehnung der Meldepflicht nach § 6 Absatz 

1 Satz 1 Nummer 1 und § 7 Absatz 1 Satz 1 des Infektionsschutzge-

setzes auf Infektionen mit dem erstmals im Dezember 2019 in 

Wuhan/Volksrepublik China aufgetretenen neuartigen Coronavirus 

(„2019-nCoV“) - CoronaVMeldeV 

Vom 30. Januar 2020 

 

Auf Grund des § 15 Absatz 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes, dessen Absatz 1 

zuletzt durch Artikel 57 Nummer 1 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 

2407) geändert worden ist, verordnet das Bundesministerium für Gesundheit: 

§ 1 Ausdehnung der Meldepflicht 

(1) Die Pflicht zur namentlichen Meldung nach § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des 

Infektionsschutzgesetzes wird auf den Verdacht einer Erkrankung, die Erkrankung 

sowie den Tod in Bezug auf eine Infektion ausgedehnt, die durch das erstmals im 

Dezember 2019 in Wuhan/Volksrepublik China aufgetretene neuartige Coronavirus 

(„2019-nCoV“) hervorgerufen wird. Dem Gesundheitsamt ist in Abweichung von § 8 

Absatz 3 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes die Erkrankung in Bezug auf die in 

Satz 1 genannte Krankheit auch dann zu melden, wenn der Verdacht bereits gemel-

det wurde. Dem Gesundheitsamt ist auch zu melden, wenn sich der Verdacht einer 

Infektion nach Satz 1 nicht bestätigt. 

(2) Die Meldung des Verdachts einer Erkrankung in Bezug auf die in Absatz 1 Satz 1 

genannte Krankheit hat nur zu erfolgen, wenn der Verdacht nach dem Stand der 

Wissenschaft sowohl durch das klinische Bild als auch durch einen wahrscheinlichen 

epidemiologischen Zusammenhang begründet ist. Die vom Robert Koch-Institut auf 

der Grundlage des § 4 Absatz 2 Nummer 1 des Infektionsschutzgesetzes veröffent-

lichte Empfehlung zu der in Absatz 1 Satz 1 genannten Krankheit ist zu berücksichti-

gen. 

(3) Die Pflicht zur namentlichen Meldung nach § 7 Absatz 1 Satz 1 des Infektions-

schutzgesetzes wird auf den direkten oder indirekten Nachweis des in Absatz 1 Satz 

1 genannten Krankheitserregers ausgedehnt, soweit der Nachweis auf eine akute 

Infektion hinweist. 
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§ 2 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. Sie tritt am 1. Februar 

2021 außer Kraft, sofern nicht mit Zustimmung des Bundesrates etwas anderes ver-

ordnet wird. 

 

 



PRÄVENTIVE 

RECHTSBERATUNG 

SEIT 26 JAHREN!

SOFTWARE MIT INHALTEN 
AUS EINER HAND!
Die rechtliche Vorsorgeuntersuchung für Unternehmen.

Nutzen Sie unsere gespeicherten Erfahrungen aus 26 Jahren 
Complianceberatung. Wir vermeiden die Haftung für Organisati-
onsverschulden von Führungskräften. Sie müssen organisatorisch 
dafür sorgen, dass sie sich selbst und dass sich alle Mitarbeiter 
des Unternehmens legal verhalten. Dazu lassen sich alle Risiken 
und Pfl ichten eines Unternehmens mit unserem System ermitteln, 
delegieren, monatlich aktualisieren, erfüllen, kontrollieren, digital 
speichern und für alle jederzeit verfügbar halten. Die Verantwort-
lichen können digital abfragen, wer, welche Pfl icht, an welchem 
Betriebsteil, wie zu erfüllen hat. Führungskräfte können auf 
einer Oberaufsichtsmaske mit einem Blick kontrollieren, ob alle 
Pfl ichten im Unternehmen erfüllt sind. Systematisch senken wir 
den Complianceaufwand durch Standardisierung um 60 %.
Sachverhalte im Unternehmen wiederholen sich, verursachen 
gleiche Risiken und lösen gleiche Rechtspfl ichten zur Risikoabwehr 
aus. Rechtspfl ichten werden nur einmal geprüft, verlinkt, gespei-

chert und immer wieder mehrfach genutzt. Wir sind Rechtsan-
wälte mit eigenen Informatikern und bieten eine Softwarelösung 
mit Inhalten und präventiver Rechtsberatung aus einer Hand. Auf 
Anregungen aus den Unternehmen passen unsere EDV-Spezialis-
ten die Software unseres Compliance-Management-Systems an. 
Der aktuelle Inhalt unserer Datenbank: 18.000 Rechtsvorschrif-
ten von EU, Bund, Ländern und Berufsgenossenschaften, 7.500 
Gerichtsurteile, standardisierte Pfl ichtenkataloge für 45 Bran-
chen und 57.000 vorformulierte Betriebspfl ichten. 44.000 Unter-
nehmensrisiken sind mit 59.000 Rechtspfl ichten drei Millio-
nen Mal verlinkt und gespeichert. Auf die Inhalte kommt es an. 
Je umfangreicher die Datenbank umso geringer ist das Risiko eine 
Unternehmenspfl icht zu übersehen. 

Weitere Informationen unter: 
www.rack-rechtsanwälte.de


